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Die Kämpfe in Jtalien
Die Jtaliener waren vorbereitet

Bern, 16. Juni. Der Berichterſtatter des „Corriere della
gera“ an der italieniſchen Front meldet, das genaue Datum,
ſigar die genaue Stunde der öſterreichiſchen
offenſive ſei dem italieniſchen Oberkommando ſchon längere
geit bekannt geweſen. Die italieniſche Artillerie habe denn
ch um Mitternacht ein Vernichtungsfeuer von
o Minuten Dauer durchgeführt, das um 2 Uhr neuer-
dings bis kurz vor dem feindlichen Angriff aufgenommen worden
ei und ſicher die letzten Vorbereitungen des Gegners ſtark er-

ſchwert habe. Gegen das Brentatal und das Grappa-
Raſſiv ſei denn auch das Vorbereitungsfeuer am ſtärkſten ge
weſen, ebenſo im Gebiet des Montello, während das Geſchütz
feuer an der unteren Piave verhältnismäßig kurze Zeit gedauert
habe. Der Feind habe zahlreiche Gasgranaten verſchoſſen, doch
ſei italieniſcherſeits alles vorbereitet geweſen.

„Corriere della Sera“ ſagt ferner zu der öſterreichiſchen
gffenſive, der Gegner werde ſich bereits überzeugt haben, daß
es diesmal keine dunklen Glücksfälle mehr gäb e.
Allerdings wäre jeder Optimismus, wie auch Orlando
betont habe, verfrüht, wenn auch die hohe Moral der italieni
ſchen Truppen, die aus den ſogleich unternommenen Gegen
angriffen erkennbar ſei, ein ruhiges, vertrauendes Zuwarten ge
ſtatte. Das Blatt regt die Herausgabe von zwei ita-
lieniſchen Heeresberichten an. Die Beſprechung des
Secolo“ iſt auf vertrauendes Zuwarten abgeſtimmt.

Bern, 16. Juni. Die in Rom erſcheinende „Epoca“,
das Organ Orlandos, ſchreibt, alles ſei bereit ge
weſen Das Blatt entbietet den italieniſchen Soldaten ſeinen
Gruß, die durch ihren Widerſtand das Ende des unmenſch-
lichen Krieges beſchleunigen würden, den Jtalien nicht gewollt
habe, den es aber bis zu Ende mit dem Mute der Verzweiflung
durchkämpfen werde. Der katholiſche „Corriere d'Jtalia“
betont den beruhigenden Charakter der erſten Nachrichten, fagt
aber. Man müſſe klugerweiſe mit jedem Urteil zurückhalten.
Wenn der Feind freilich auf Wiederholung der Kataſtrophe von
Karfreit rechne, müſſe er eine volle Enttäuſchung erlebt haben.

Jtalieniſche Truppen an der franzöſiſchen Front
Berlin, 17. Juni. An der franzöſiſchen Frontſind italieniſche Truppen feſtgeſtellt. Die dritte ita-

lieniſche Diviſion iſt aus den Ueberreſten der in der 12. Jſonzo
ſchlacht faſt vernichteten 2. italieniſchen Armee aufgeſtellt. Wie
gering die italieniſchen Soldaten ſelbſt die Kampfkraft ihrer
Diviſion einſchätzen, geht aus den Gefangenenausſagen hervor.
Wenn man ihnen nicht verſicherte, daß die Deutſchen ihre Ge
fangenen barbariſch behandelten, ſo würden alle zu den Deutſchen
überlaufen. Gegen Franzoſen, Engländer und Amerikaner iſt
die Stimmung erbittert, weil allein durch deren Halsſtarrigkeit
der Krieg noch immer andauere. Von den italieniſchen Soldaten
wurde immer betont, daß der Krieg längſt zu Ende wäre, wenn
nicht Jtalien Deutſchland verraten hätte. Jetzt hänge Jtaliens
Schickſal vollſtändig von Frankreichs und Englands Gnade ab.

Geſcheiterte feindliche Gegenangriffe
Berlin, 17. Juni. Zwiſchen dem Walde von Villers-

Cotterets und Chäteau Thierry richtete der Feind
heftiges Feuer gegen unſere Stellungen. Nach kurzer Artillerie
vorbereitung griff er um 5 Uhr vormittags mit ſtarken Kräften
in der Gegend des Clignon-Baches an. Er holte ſich hier
eine ſchwere blutige Schlappe. Sein Angriff wurde
unter Einbehaltung von Gefangenen reſtlos abgewieſen.
Vor unſeren Gräben liegen zahlreiche Haufen Gefallener, Wäh-
rend ſämtliche Vorſtöße des Feindes in dieſer Gegend blutig
ſcheiterten, brachten eigene Unternehmungen hier am Abend und
in der Nacht znehrere hundert Gefangene ein.

Feindliche Flieger ſetzten durch Vombenabwurf die
Zerſtörung von Soiſſons fort. Auch in der Gegend von
Reims koſteten dem Feinde Unternehmungen mit ſtarken Ab-
teilungen lediglich ſchwere Verluſte.

Berlin, 17. Juni. Von Montdidier bis zur Oiſehielt auch am 16. Juni der Artilleriekampf mit wechſelnder
Stärke an. Gegen Abend ſteigerte ſich das Feuer auf beiden
Seiten erheblich. Die deutſche Artillerie führte erfolgreich die
Bekämpfung verſchiedener Ziele durch. Ein feindliches Muni
tionsdepot bei Tricot wurde in Brand geſchoſſen.
Nach plötzlichem Einſetzen heftiger Feuerüberfälle ſtießen um
4 Uhr vormittags mehrere ſtärkere feindliche Erkundungsabtei-
lungen bei Belloy gegen unſere Linien vor. Sie wurden im
Gegenſtoß blutig abgewieſen. Ein Bomben
angrikf unſerer Flieger auf den Fortgürtel
ſerre r rt rief grohe Brände in dem Nordteil der Stadt

Berlin, 17. Juni. Jn Flandern wurden am 16. Juni
verſchtedentlich feindliche Vorſtöße an mehreren Stellen
der Front verluſtreich abgewieſen. Desgleichen ſchei
terte ein um 12,30 Uhr vormittags erfolgter Angriff einer feind
lichen Großpatronille ſüdweſtlich von Hamel. Die Bahnanlagen
von Amiens lagen unter unſerem wirkſamen ſchweren Feuer.

Deutſcher Luftangriff auf Bonlogne
Bern, 17. Juni. „Progrès de Lyon“ meldet: Am 15. Juni

wurde Boulogne von deutſchen Flugzeugen ver-
tut angegriffen. Ein Waſſerflugzeug warf bei einem

nariff auf z Stadtviertel acht Bomben ab. Ein Stadtviertel

Dienstag, 18. Juni

Der Bericht des Großen Hhauptquartiers

Großes Hauptquartier, 18. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplah

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die feindliche Artillerie entwickelte in einzelnen Ab-

ſchnitten in Flandern beiderſeits der Lys zwiſchen
Arras und Albert rege Tätigkeit. Nach heftigem
Feuerüberfall griff der Feind gegen Mitternacht ſüdweſtlich
von Albert an. Er wurde abgewieſen und ließ Ge-
fangene in unſerer Hand.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südweſtlich von Noyon und ſüdlich der Aisne lebte

die Artillerietätigkeit in den Abendſtunden auf. Teilvor-
ſtöße des Feindes nördlich der Aisne nordweſtlich von
Chateau--Thierry wurden abgewieſen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

Erfolareicher Vorſtoß gegen die Amerikaner
Berlin, 17. Juni. Die Amerikaner, die in der

letzten Zeit bei nutzloſen Gegenangriffen wiederholt außerordent-
lich ſchwere Blutopfer gebracht haben, wurden geſtern
zwiſchen Maas und Moſel von deutſchen Stoßtrupps ange
griffen, die zwiſchen Vargevaux-Weiher und Riche-
court tief in die feindlichen Stellungen eindrangen. Die
amerikaniſchen Gräben wurden glatt über
rannt. Die Reſte der Beſatzung, die nach rückwärts flüchteten,
faßte unſer Verfolgungsfeuer. Das Dorf Marvoiſin mit
ſeinen Verteidigungsanlagen wurde nachhaltig von unſeren ein
gedrungenen Stoßtrupps zerſtört. Während dieſer Zeit hielt die
deutſche Artillerie die amerikaniſchen Bereitſchaften, Reſerven,
rückwärtigen Stellungen und Anmarſchwege dauernd unter zu
ſammengefaßtem Feuer. Wieberholte Exploſionen und Brände,
ſowie reger feindlicher Verwundetentransport wurden feſtgeſtellt.
Nach Einbruch der Dunkelheit räumten wir planmäßig und un
e vom Feinde die gründlich zerſtörten feindlichen Stel
ungen.

Auch in den Südvogeſen weſtlich Col mar hatte ein
eigener Vorſtoß vollen Erfolg. Aus den feindlichen Stellungen
wurden hier 20 Franzoſen und ein Maſchinengewehr als Benute
eingebracht.

Ein engliſcher Hilfskreuzer verſenkt
London, 18. Juni. (Reuter.) Die Admiralität meldet:

Der Hilfskreuzer „Patria“ wurde am 13. Juni durch ein
deutſches Unterſeeboot torpediert und ver ſenkt. Ein Offizier
und 15 Mann der Handelsmarine- Mannſchaft werden vermißt
und ſind wahrſcheinlich ertrunken.

Waſhington, 17. Juni. (Reuter.) Die norwegiſchen
Segelſchiffe „Samva“ und „Kringsja“ wurden von einem üÜBoot
verſenkt. Die Beſatzung wurde gerettet.

Die vulgariſche Kabinettskriſe

Sofia, 17. Juni. (Meldung der Bulgariſchen Telegraphen
Agentur.) Der König empfing heute nachmittag 6 Uhr den
Präſidenten der Sobranje Watſcheff und den früheren Mi-
niſterpräſidenten Geſchoff und um 735 Uhr den Chef der
demokratiſchen Partei und Führer der Oppoſition, um ſich mit
ihnen über die Lage zwecks Bildung des neuen Kabi
netts zu beſprechen.

Neuer ſerbiſcher Kriegsminiſter

Saloniki, 17. Juni. (Havas.) Der Kronpri von
Serbien nahm das Entlafſungsgeſuch des Kriegs
miniſters an und ernannte Protitſch an deſſen Stelle.Der Miniſterpräſident und die Mitglieder des Kabinetts reiſten
nach Korfu ab.

Kein Fluchtverſuch des deutſchen UBootes
I 17 17 48

Berlin, 17. Juni. Nach „Daily News“ vom 27. Mai 1918
ſoll das in Ferrol internierte deutſche U-Boot
r C. r r r ent weichen. Aneinem Vorhaben ſe oot du e i K„Ris de la Plata“ verhindert worden. z waulſgen Kreuzer

Wie wir von zuſtändiger Seite hiergn erſahren, iſt die
Nachricht erfunden.

Botſchafter Nonlens in Moskau
BVafel, 18. Juni. Wie Havaß aus Moskan meldet,

Juni iter r r Ronlenz am 14.
Fühlung au nehmen.
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Feindliche Teilvorſtöße an der Aisne abgewieſen
geindlicher Seuerüberfall bei Albert abgewieſen Auflebende Artillerietätigkeit bei Nonon und an der

Aisne Ein engliſcher Hilfskreuzer verſenkt
Zum Wirtſchaſtsabkommen der Mittelmächte
Der Beſuch des Grafen Burian in Berlin hat von

neuem die Aufmerkſamkeit auf die Verkiefung des Bünd
niſſes der Mittelmächte gelenkt. Jn welcher Weiſe der
Ausbau im einzelnen vorgenommen werden ſoll, wird von
ſpäteren Beratungen abhängig ſein. Soweit von den Ab-
ſichten der drei verbündeten Regierungen etwas in die
Oeffentlichkeit gedrungen iſt, ſoll die Ausgeſtaltung des
Bündniſſes auf politiſchem, militäriſchem und wirtſchaft
lichem Gebiete erfolgen.

Jn den wirtſchaftlichen Beziehungen hat der
Krieg beſonders auf dem Gebiete der Ernährungswirt-
ſchaft bereits manche Aenderung im Sinne einer größeren
Annäherung bewirkt. Es iſt bekannt, daß Deutſchland in
manchen Abſchnitten des vergangenen Jahres namentlich
an Oeſterreich von ſeinen Beſtänden leihweiſe abgegeben
und dies gegen andere Bodenerzeugniſſe ausgetauſcht hat.
Ein ſolcher Austauſch hat wohl zuerſt den Wunſch nach
engerer Verflechtung der beiden Volkswirtſchaften geweckt,
der nun in den Budapeſter Wirtſchaftsver-
handlungen deutlich zum Ausdruck gekommen iſt.
Wenn im Anſchluß daran von einzelnen Volkswirtſchaftlern
aber erwogen wurde, Deutſchland, Ungarn und Oeſterreich
zu einem gemeinſamen Aufbringungsgebiet
zuſammenzufaſſen, ſo muß einem ſolchen Plane von deut
ſcher Seite doch mit ſchwerwiegendem Bedenken begegnet
werden. Die kriegs wirtſchaftlichen Einrichtungen der drei
Staaten, beſonders aber Deutſchlands und Oeſterreichs,
ſind ſo grundverſchieden und ſo wenig einheitlich, daß im
Falle einer Zuſammenfaſſung Deutſchland ſchließlich auch
noch die Hauptlaſt bei der Verſorgung der anderen Be-
völkerung zu tragen haben würde, obwohl Oeſterreich und
auch Ungarn weit ſtärkere Agrarſtaaten ſind als Deutſch
land. Bei einer Vereinheitlichung der Ernährungswirt-
ſchaft kann es ſich nur darum handeln, die während des
Krieges erprobten wirtſchaftlichen Methoden auch in den
anderen Staaten zur Durchführung zu bringen. Soweit
bisher bekannt geworden iſt, hat ſich Ungarn auf Grund
der Budapeſter Verhandlungen ſchon bereit erklärt, die
Grundſätze der deutſchen Reichsgetreideordnung auch bei
ſich einzuführen und nach deutſchem Muſter für die Hebung
der Produktion zu ſorgen.

Zur Annäherung der Volswirtſchaften der Zentral-
mächte werden auch die wirtſchaftlichen Abmachungen mit
der Ukraine und mit Rumänien nicht unweſentlich bei
tragen, die übrigens auch ſchon anzudeuten ſcheinen, wie
etwa der Wirtſchaftsbund der drei Reiche in Zukunft aus
ſehen wird. Jn den Breſter und Bukareſter Verträgen iſt
ausbedungen, daß Rußland, die Ukraine und Rumänien
keinen Anſpruch auf die Begünſtigung haben ſollen, die
Deutſchland Ungarn und Oeſterreich einander zuteil
werden laſſen. Aus dieſer Beſtimmung erhellt ſchon die
Bedeutung, die den Verhandlungen der Mittelmächte für
die künftige Geſtaltung ihrer wirtſchaftlichen Beziehungen
zukommt. Die Einzelheiten dieſes Wirtſchaftsbundes
ſind aber in ein deſto tieferes Dunkel gehüllt; vielleicht
weil auch die drei Regierungen bisher nur die allgemeinen
Umriſſe des Wirtſchaftsbündniſſes zu ſehen vermögen. Es
ſind ja auch beſonders auf wirtſchaftlichem Gebiet Fragen
von weitgehendſter Bedeutung zu löſen. Da iſt es ſchon ver
ſtändlich, wenn die Verhandlungen hierüber mit äußerſter
Vorſicht geführt werden. Nicht unerwähnt ſoll ſchließlich
bleiben, daß ſelbſt hervorragende Wirtſchaftspolitiker der
drei Reiche einem engen wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß
wenn nicht gerade bedenklich, ſo doch mit zahlreichen Vor-
behalten gegenüberſtehen. Dieſer Stimmung hat kürzlich
einer der klügſten Führer unſerer Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Jnduſtrie mit den Worten Ausdruck gegeben: „Wenn zwei
Familien, die jahrelang in enger Freundſchaft zuſammen
geſtanden haben, den Entſchluß fafſen, fortan einen gemein
ſamen Haushalt zu führen, ſo werden ſie wohl für einige

Wochen oder Monate bei gegenſeitiger Rückſichtnahme mit-
einander auskommen. Sollen ſie aber fortgeſetzt an der
ſelben Tafel ſitzen, ſo werden ſie bald ſchmerzlich manche
der früheren Gewohnheiten entbehren. Erſt recht, wenn
einige der Kinder von Jugend auf ſelbſtändig und eigen
willig erzogen ſind. Das gilt auch für zwei große Völker
familien.“ Jndeſſen: auch die Erziehung und Gewöhnung
gonzer Völke vermag manche ſtörende Verſchiedenheiten zu
beſeitigen, und wenn die wirtſchaftlichen Verhandlungen
auch ſehr ſchwierig ſfind, ſo kann bei allſeitigem guten
Willen ſehr wohl mit einem befriedigenden Ergebnis ge
rechnet werden. Der gute Wille aber kann bei allen drei
Staaten durch die Einſicht geweckt und erzwungen werden,
daß Dentſchland, Ungarn und Oeſterreich politiſch feſt zujammenhalten müſfen, wenn fo unabhängige Goaten

T
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Die neuen Getreidepreiſe
Ber 17.h S en uAnſchluß daran wurden

Roggen und Gerſte fe

Daß die Getr reiwerden mußten, war bei et ten Zreigerung der e
duktionskoſten und dem ſinken wert r unabw
Notwendigkeit, um einen Rückgang des Getreideanbaues zu 3
hüten, der für War nd bei der noch fortbeſtehenden Ab
e vom Weltmarkt unerträglich wäre. Ein Rückdes Getreideanbaues wäre aber unvermeidlich, wenn dieSe die er nicht mehr würden,
S Wir r wo uei Feſtſetzung der Höhe Preisſtei war anderer
ſeits aber auch h Rückſicht zu nehmen, durch die Er
höhung der Getre fe keine unerträgliche Verteuerung derLebenshaltung der en eintritt. Erhöhung mußte
daher in den Grengen des unbedingt No gehaltenwerden. Aus die Erwägungen kommt die neue Verordnung
zu einer Erhöhun don do Be r er Se
und von 30 M. für die Tonne Hafer und Gerſte. Sie
Weizen 12 Prozent, bei Roggen 18 Prozent, bei Gerſte v
11 Prozent des bisherigen aus und bleibt

die
tufung nach Preis

war re npreiſes um nur 30
ung
reis

fahr darauf denen durchFrühdruſch ſo raſch als v. zu erſeſen Die a
prämien, die im vorigen Jahr neben anderen MaßregelnErreichung e eches feſt et wavren, haben ſich trotz wedr-

facher dagegen enken in ihrem Erfolg bewährt.Bei der geg artigen Lage unſerer Brotgetreideverſorgung

kann auf ſie auch in dieſem Jahre nicht verzichtet werden, da
ohne eine z Vergütung der dem Landwirte entſtehenden
beſo Unkoſten und der durch den Frühdruſch verurſachten
vielfachen Wirtſchaftserſchwerniſſe auf einen I benden
Srſog der Frühdruſſhaktion nicht gerechnet en kann.

Die Prämie beträgt für die Tonne Roggen, Weigen undGerſte, wenn die h erfolgt vor r 16. Juli 1918:
120 M., vor dem 1. Auguſt: 100 M., vor dem 16. Auguſt: 80 M.,vor dem I. September: 60 M., vor dem 16. September: 40 M.,
vor dem 1. Oktober: 20 M. Die Friſten und die d der

ſind Fran 75 dem nkt abgewogen,
die Reichsgetr und die Kommun zum tenZeitpunkt in den e re7 für die ungeſtörte Verſor p
Hetreidemengen zu ſetzen. Die r A mgrſghe er Prämien
kommen nur für frühgeerntete Wintergerſte und den ſt geteten Winterroggen in Betr Die Ken von
orämien für Hafer Lrfelge burh gater Decheme Leſer

Ver G.Die chwerten Produktions bedingungen haben inallen ben Kulturländern eine weſentliche Keerveg der
Getreidepreiſe verurſacht. Indeſſen ergibt in Veogeis ger

neGetreidepreiſe während des Krieges die geri
aufweiſen und ſich weit unter dem Durchſchnitt
onderen Kultuvländern halten.

Regierungspräſident Dr. von Baltz
Berlin, 17. i. Der Regierungspräſident Dr.

von Baltz iſt dem „Trierſchen Volksfreund“ zufolge im
Alter von 63 Jahren infolge Schlaganfalls geſtorben.

Die Preisſteigerung in Schweden
Stockholm, 18. Juni. Die ſchwediſche Regierung hat

eine Kommiſſion von Sa ſtändigen eingeſetzt, die die
Urſachen der allgemeinen reisſteigerung er-
gründen ſoll.

Türkiſcher Heeresbericht
Konſtantinopel, 16. Juni. Amtlicher Tagesbericht.

Paläſtinafront: Stellenweife geſteigerte Artillerietätig
keit. Feindliche Lager und Batterien wurden von uns unter

r reiſe e

Wieder 16 000 Tonnen verſenkt
Berlin, 17. Juni. (Amtlich.) Jm Sperrge-e

16000 Br. -Reg.-Vo,
feind Handelsſchiffraumes vernichtet worden.

Außerdem wurden an der Oſtküſte Englands folgende
i Fi herfahrzeuge und Segler verſenkt: or
tun clipſe“, „Dayſpring“, „Aker„Beryr Dianthns“ und „Actio“.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Der Papſt an Kardinal v. Hartmann
Köln, 17. Juni. Papſt Benedict durch den

Kardinalſtaatsſekretär Gaſparri an den ardinal
von Hartmann ein Schreiben richten. Er lobt darin
die Zurückhaltung des Kardinals gegenüber den heftigen
Angri der franzöſiſchen Kirchenfürſten wegen des Gra
nattreffers auf die Kirche von Saint Gervais in Paris am
Karfreitag. Dieſes Verhalten wird deutlich mkririgt und
urückgewieſen. Die „Kölniſche 471 verffent den Wortlaut des Schreibens und fügt hinzu:

Die Kundgebung des Papſtes bildet eine volle Anerkennung
7 das Verhalten der deutſchen Kirchenfürſten, gereicht den
en Katholiken zur Genugtuung und zeigt das wahrer
n re durchaus entſprechende, gerechte und weiſe Ur

es Papſtes.

Von ihren eigenen Landslenten getötet
oder verwundet

Die Zahl der bei feindlichen Artillerie oder Flieger
angriffen getöteten oder verwundeten Einwohner der be
r Gebiete in Frankreich und Belgien iſt im Mai 1918

eder beträchtlich erhöht worden. Es wurden in dieſem
Zeitraum getötet: 72 Männer, 49 Frauen und 26 Kinder,
und verletzt: 91 Männer, 80 Frauen und 85 Kinder. Nach
den Zuſammenſtellungen der „Gazette des Ardennes“ ſind
nunmehr ſeit Ende September 1915, alſo innerhalb der
letzten 32 Monate, insgeſamt 4956 friedliche franzöſiſche
und belgiſche Einwohner Opfer der Geſchoſſe ihrer eigenen
Landsleute oder der Verbündeten Frankreichs geworden.

Franzöſiſche Willkür gegen ruſſiſche Soldaten
Moskan, 8. Juni. Ein Funkſpruch, der vom 6. Juni

datiert iſt, verſichert, daß die ruſſiſchen Truppen in Frank-
reich vollkommene Freiheit haben, nach Rußland zurück-
zukehren. Doch iſt es Rußland trotz wiederholter Be
mühungen noch nicht gelungen, zu erwirken, daß die Rück
kunft ſeiner Truppen wirklich durchgeführt wor-den ſei. Die freigewordenen ruſſiſchen daten die ſich

weigern, in die ruſſiſche Legion einzutreten ſind
Quälereien ausgeſetzt, die bis zur Maſſenverſchickung nach Afrika gehen.

Landung eine r FlugzengesVliſſingenAmſterdam, 17. m Die Niederländiſche Tele

graphen-Agentur meldet, daß heute nachmittag in
Vliſſingen ein franzöſiſches Flugzeng lan-
dete. Die Jnſaſſen wurden interniert.

Engliſcher Bericht aus Oſt Afrika

Zwiſchen dem 8. und 10. Juni

Diee e eänge der Ver bindungslinien aller unſerer Heeresabtei-lungen r r Meilen.
Die Meldung beſtätigt die bisherige Annahme, daß es

dem General von Lettow wiederum gelungen
iſt, ſich der drohenden Umklammerung durch einen
erfolgreichen Durchbruch zu entziehen. Der
Hinweis auf die Länge der Verbindungslinie ſcheint die
öffentliche Meinung unſerer Gegner darauf vorbereiten zu
ſollen, daß mit einer Beendigung der kriegeriſchen Hand

Propin; Sachſen und Umgebung

nS a mPefan e e 2werden unter der

der

ür deutren
n

des r

chen ſchen S.und Wanderung (Jelteſter: Prof. Kaindl, Graz). Das
ſtift ſucht ſeinen Zweck zu erreichen durch Drucklegung größerer

Arbeiten auf deutſchkundlichem Gebiete, durch Herausgabe
wiſſenſchaftlicher Zeitſchriften er Abteilungen, dw Erritung und r von Arbeits und Schauſammlungen, di
Ausſ von Preisau n, durch Veranſtaltun völkiſcherHochſ er durch Unterſtütz wiſſenſchaftlicher un
nehmungen und Forſchungen, durch rung von Veihilfen
zu Lern und Reiſezwecken u. a. m.

Friedrichroda, 17. Juni. (Kurhausbau.) Jn dertegten Dtadtwerordnétenitbisg wurde über den geplanten an

w. ausneubau Bericht erſtattet. Die Vorarbeiten ſind den
e gediehen, daß nach Beendigung dezbegonnen werden kann. Es ſoll kein Hotel,
r ein Geſellſchaftshaus mit Reſtauration

werden. Für die Konzerte im Freient ehe zur Ver Für Bau und Bewi

ei. Schkeuditz 17. Juni. (Auszeichnungen.) Dem
Musketier Frang Lehnert wurde das Eiſerne Kreuz verliehen.

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Direktor der
Rexitekt- Geſellſchaft E. Butz und dem dortſelbſt beſchäftigten
Vorarbeiter Ernſt Kretzſchmar verliehen.

ei. Papitz, 17. Juni. Verſchiedene s.) Die Samm,.
lung zur L Du Wer »Spende ergab im hieſigen Orte
den Betrag von 506,70 Mit dem Kriegsverdienſt-kre u a Herr Rektor St ahn ausgezeichnet.

uhla, 17. Juni. tiftung.) Fabrikbeſitzer BertholdSir in Ruhla W.A. hat zum Gedächtnis ſeines auf
dem der Ehre Pro een Sohnes Günther der dorti.gen re 8000 Mark mit der Beſtimmung geſtiftet,
daß aus dem Zinsertrag bedürftige Kriegerwaiſen unterſtützt

ei. Schkeuditz 17. Juni. (Jubiläen.) Der Geſchirr
führer Wilhelm Schmidt konnte vor Woche auf eineDu Tätigkeit en S See Margarinefabri
Richard Held zurückblicken. n dem ifür ſeine treuen Dienſte ein Geſchenkammer ließ eine Ehrenurkunde überreichen. e
ſchaffner Theodor Schmeißer von hier, wurde für 40 jäh
rige Dienſtzeit die Verdienſtmedaille mit ver
goldeter Krone durch Herrn Oberaſſiſtent überveichen.

W. Kaſſel, 17. Juni. (Dienſtjubiläum. e der
bekannteſten Anwälte Kaſſels, Rechtsanwalt und r Juſtizral
Karl Frieß, beging heute
jubiläum.

g. Aus der Elſter und Luppenaue, 17. Juni. (Die Fiſhguchh in der Luppe Elſter, die e durch die e

verhältn niſſen ae SWar ſelbſt nicht

W. Kaſſel, 17. Juni.
kammbpr in Kaſſel

für das Schuhhandwert im Kammerbezirk
eine Rohſtoff- und Seſfernngegenoſſenſchaft zu

Ballenſtedt, 17. Juni. (Fur Bekämpfung der
e) unter den nen iſt von der Herzog

lichen Kreisdive die Zwangsimpfung aller im Kreiſevorhandenen Schweine angeordnet worden. Skiche erfolgt auf

Koſten und Ge (Jn 25 Fakren die Obſt-fahr des
Magdeburg, 17.e d e ür Gemüſee großibüherbietung on dem e

n vielen anderen ben noch diene 3 an

w. Werden

wirkſames Feuer genommen. Unſere Flieger griffen Rebellen lung in Oſtafriko vorerſt nicht zu rechnen iſt. Denn vor der das Vorliegenlager in der Gegend des Wadi Muſa mit Bomben an. einer Preſolberbietung feſtgeſtellt u en

nicht Die zeitloſe Unwirklichkeit des Dramas und m s die ihn in derGeorg Kaiſers Schauſpiel „Die Koralle“ ne durch en Se eeihen e e h h Ter n
Zum Gaſtſpiel des n an Fern Er ynriurt a. M. henen echt nen Willkür, arde a en Getöteten förml auf, r un m

ein Erfaſſen menſchlicher inge, eine Spiegelung tiefſten Ile An Schwelle sGt r r n i re e r v d de die Weſentliches ar. Ferworheht als manches natura in h vor d z e

a egater ein Schau ven hel ſeidMaße die Aufmerkſamkeit literariſ erter Kreiſe auf zal d t den Syeuſriel guten de ihm den Seretär ſehen, find ch gang ſern. Locvögeſich lenkt. Zum erſtenmal wird in Halle ein Werk Georg wen nzelwille und 73 n ringen r S J d We Ter des erfolgreichſten aus dem Kreiſo häuft, vom Grauen Fehest vor dem e en Gee dem er ent Geheimnis e dem Traumdämmerleben
„Jüngſten“ gegeben werden. den Dramatikern der ſtammt, Reichtümer „Raſtloſer Fleiß raſtloſe Flucht. einer glücklichen t Was c das Beſtee hat T n e icht. Jmmer v ich, um den Abſtand zwiſchen Nicht e e zu werden,

evobert. Sein e baren und mi e Es gab keine Gnade, er an d r rger von Bühnen, die ſich nen n e e i Es hetzte mich vorwärts. Die Angſt, die Raſerei des Lebens r ſind wir alle Auslands beſonders annehmen, wetteiferte im en mir in ten mich erfinderiſch. Da getriebene aus dem Paradies der
e
Wieginde Drama Von morgens bis mitternachts zermalmen, r ich ſie km mich zwinge. Das Werk m ſogiale wird verſinnbildlicht in den Herrn
ſtärkſten Erfolg. GSite gang neue dramatiſche mit ſeinen Maſchinen mit ſeinen Menſchen zwiſchen mich jn Grau, der mit einer neuen Weltordnung vor den Milliardären en e Krinit e en W trare geſteit dag Hat mir die erſte Auhe ge e n n e e e
ehe und z kritiſieren. Man e Kaiſers Dramen Und well er von dem Elend, V ihn an das er t e Seife ten Ware er r igter rennt:exprefſioniſtiſch. D ſefen leidigen der auch um das jnnert, nichts hören will, hat er den „offenen Donnerstag ein ſein an Wärme. Das wird nicht im

r W an r. n h en Tiere er vie e e e rgebärdet, ein inte p werden die li beleuchtet. bewahrt it, erverhüllendes Mäntelchen hängt, er „kommende Mann ſtatt des e inereer ſitzt in dem Se aus wei ver Vetanten i ch nicht Der an die e n, u es Gerharo
der Bühne nicht nötig. Kaiſers Kunſt geht wohl abſeitige haut der Sekretär, der an der Uhrkette eine Koralle trägt/ und von den Füngſten Anion Wi („Armut)
Wege, ſeine Menſ reden eine Sprache das einzige Abzeichen, das ihn von dem Milliardär unterſcheidet. in ihren ſern Dramen Kaiſers Seg meidet jede
deren Knappheit fich zuweilen dem aber Den Sohn läßt der Vater „ein helles Leben leben“. Er n e der Form, dieſein Schaffen hat im meiſten W will ihm eine glückliche, von allem Elend, allem Wiſſen um Not ehe e en Sprache ſchaltetrichts Gequältes. Es e Form, um über agbhſeitige Jugend ſchenken und dadurch ſich ſelbſt gleichſam eine e d der m i Menſchüche wißden Mangel an Einfällen, an u fort Erneuerung ſeines eigenen Lebens. Aber der Sohn, Jegen Herz aber n e nicht u i r en iſt. Und

täuſchen. Es iſt im höchſten Maße fruchtbar. Hier iſt ein in dem ſich der Sozialismus verkörpert, geht, von Mitleio zu den d „Die Frau eines der CnsDramatiker, der eine Fülle von Geſichtern in konzentrierter Elenden und Armſeligen erfüllt, freiwillig dorthin, wo der S c überlegener Ge e alles aus un
Form gibt, deſſen künſtleriſche ucht die Struktur des Vater herkam. Und mit ihm geht die Tochter. So verliert der g hinſtellt und den dramati Bau mitDrawg mit nichts e üſſigem wert Milliardär beide Kinder an jene Schicht, der er eierſt in Grauen ine e re aniſch zuſammenfügt, der in einem Satz

e ſtark Geſ der rf hin entfloh. mehr zu ſ. vermag als andere auf e ter Buchſeite. AbeWeſten n Bilder iſt, e am ſers el „Die Und nun ſetzt das Märchenhafte. Shmboliſche ein: der etwas Sophiſtiſches uno suweilen Raffinlerges hemmt die ſeeliſche
Koralle“, das auf einer vollk u t aufge Milliardär erſchießt den Sekretär, weil dieſer eine ſonnige, be S z an Werk. Gs zwingt uns in ſeinen Bann, abbaut iſt: der abſoluten Kehnlichkeit des Milliardärs wahrte Jugend beſitzt. Er will t Mordes an ſich r be t kalt.
geſtalt des Dramag, arſt ſeinem Sekretär, die fo ichtigt werden und köft die K Da n der das Toten. eber die dramatiſche Wirkung der „Koralle“ wird Freitag
W einmal die eigenen der Naske ſrines geheim wähnt er u verichten ſein. H. Reißner.Röolhe. den. Namnkakche deeſer. Tatſache 1 ſh. im Beſih der glückt a a in e h n den hre

fügung rtwird v Geſellſchaft m. v. H. gebildet, bei der ſich die

Stadt mit einem bedeutenden Kapital als Geſellſchafter beteiligt

ſein 50jähriges Dienſt F

ne e e de ver Le S n

r einer SleteFF F.

J

Pie

5

i
m De

r. a

a

S
2 i

7

F
F

2

3

m

z an

a 52 e S

r

2 c t

S. F.

8



z

es
eS

rnehmen,
zu richten
S W. 1l,

mmer 207. Jahrgang 211.
T Reothenburg e S m. Lud 7gßende) iſt c a ir Meſ r eine Sammlung en1 145, anderen Gemeindegliedern erhielten

Mädchen des Jungfrauenvereins 88,30 M., imgen hi er h eingekommen ar ſo daß
g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg),

ſeit voriger
von Döllnitz und von Schulki i

n betrieben hat ſchon recht günſti
irka 40 Schulkinder ſind dabei tätig,

24 Zentner zur Ablieferung bringen

Juni. (Jm Sere hl erſchofſen.) Einem
gerbrechen fiel der Pächter einer Obſtplantage am Talberge
zum Opfer. Der Gärtner Heiſe aus Sonneborn, der eine
girſchplantage gepachtet hatte und zur Abnahme der Kirſchen
einen Baum beftiegen hatte, ſah von der Leiter, wie ein fremder
gann fich an den untenſtehenden gefüllten Körben zu ſchaffen
gachte. Er ſtellte ihn zur Rede, und im Verlauf des Wort
wechſels zog der Fremde einen Revolver hervor und
ſcho h Heife nieder. Dieſer wurde nach kurzer Zeit auf

und in das hieſige Krankenhaus geſchafft, wo er kurz
nach ſeiner Einlieferung ſtarb nachdem er noch den Täter als
ainen in den vierziger Jahren ſtehenden Mann mit dunklem
gart beſchreiben konnte. Es ſoll gelungen ſein, den Mörder in
er Geſtalt eines bereits vorbeſtraften Handelsmannes von hier

germitteln
W. Erfurt, 17. Juni. Wieder verhaftet.)

xr w Eih die auf dem Abtransport auf dem Bahnhof in Weimar

entſprungen war und ſich dann in dem geſtohlenen Anzug einer
giſenbahnſchaffnerin in Weimar, Erfurt und Jeng u
trieben hatte, ift am letzten Donnerstag in Jeng
nommen und wieder dem Gefängnis im Erfurt
worden.

W. Mühlhauſen (Thür.), 17. Juni. (Aus dem Fenſter
eſtür z t.) Der achtjährige Sohn des Oberführers Eckardt
ärzte aus einem Fenſter im zweiten Stockwerk des

gterlichen Hauſes in den und erlitt einen lebensgefähr
ſchen Schädelbruch.

ufſammiung), die
a
den hie

ltate itiſten San W

u 3368

feſtge-
führt

S (Ertrunken.) Die 18jährigeWthe aus Törken, die in der Nähe des Tannenhegers
u der Waſſer ſchöpfen wollte, fiel in den Fluß
I der Bademeiſter der dort gelegenen Badeanſialt das Mädchen
jerausgefiſcht hatte, war es ſchon tot.

Halberſtadt, 27. Juni. (Herber Verkuſt) Als ein
ßeſiger Gaſthofbeſther in der e Butter einkaufte, lier ſeine Brieftaſche mis Lebensmittelmarken, e
m 480 Mark barem Belde liegen.

W. Jeng, 17. i. (Unterſagter Haudel.) Dem
Urbach in iſt der Handel mit

n e räſeig eit unterſagt de on her We
Unzue

ge

A. x 17. Juni. (Das Wette werdBehrturnen der Jugendkomgagnie 417), das mit
ttesdienſt ei t wurde, nahm einen

werden. Die

W. Lubdwigsſtadt, 17. Juni. h W m
Fran u veint reS e der Wagen kippte, wobei der Mann erdrückt

Aufrechterhaltung der Anwartſchaft

79

heit in fo eitig erſütrt ung erfolgt auf Antrag des Verz und der Umfang der

e nDasded nach Verordnung mit den ſeiner
ſtehenden Lebens und a x J. x

ngen in Verhandlungen getreten.
ierigkeit der zu regelnden recht

fel ne mführt werden kann Die iſt, i
ſerſtellung vom Verſi

arg erſt ſechs

iſt

ſonſtige

eantragen,
ergeſtellt wird.

dieſen A alsbald bei ihrer ellſch
Die ſachliche edigung des Antrages, alſo die Wieder

kann allerdings erſt nach Genehmigung
nden. Mag hierüber auch noch

doch für den

W t hat,ihm das dieder inen ue e Sie

felung ſelbſt

egen el uis verurteilte 18jährige Gertrud Haſe aus

„H. Z.“- Sportberichte
Vorſchan auf Hamburg-Großborſtel

(Mittwoch, den 19. Juni.)
Das Hammonia-Erſatz- Rennen

Der zweite Tag der dreitägigen Veranſtaltung des Hamburger Sport Klub bringt als Hauptprüfung das Hammonia-

el über 1400 der vonaſpera, Laubfroſſh u urteltaube, denen eine Reihe guterr Pferde e werden, einen intereſſanten Ver
Von muß Per

aſpera ich Gewicht an alle ihre Altersgef em,e ſe ber eine ſetcten Anſoabe ſieht. Sie e
Kronprinzen, deren Niederlage im Oberhof-Rennen nicht zählt,
7 aber dazu fähig ſein, ſo daß wir ſie vor Laubfroſch und

urteltaube im Ziel erwarten. Von den älteren Pferden muß
Etrusker die beſten Ausſichten gegen X aſpera haben, trägt der
Sinai doch nur 149 Kilo mehr ls die zwei Jahre jüngere

tute. ir glauben, daß Per aſpera das Rennen gegen
Etrusker und Laubfroſch zu verteidigen haben wird. Für die
übrigen Rennen verweiſen wir auf die nachſtehenden

Vofrusſagen

h

R. RächerHaarbuſch
e Galopprenntag: Freitag, den 21. Juni (Hamburg

Großborſtel).

Das Allgemeine Deutſche Geſtütbuch. Fata sus habent
libelli (Bücher haben ihre Schickſale) dieſes alte Wort hat
auch für ſo manches Erzeugnis der Sportliteratur im Kriege
ſeinen unerfreulichen Sinn bekommen. So wird auch das All
gemeine Deutſche Geſtütbuch, deſſen letzter Hauptband Nr. 15)
im Jahre 1918 erſchienen iſt, mit dem eigentlich ſchon 1917 fällig
eweſenen neuen Band Nr. 16 auch heuer noch nicht heraus-

men. Nach jedem Hauptband pflegten die drei darauf fol
genden Jahre Supplemente zu erſcheinen, die im Kriege für 1915
und 1916 bereits zu einem DoppelErgänzungsband zuſammen-

faßt waren. Dieſes Jahr verbietet die Papierknappheit dieSerausgabe des aufs beſte durchgearbeiteten Materials in einem

Hauptbano
Der Große Preis von Magdeburg, mit 2000, 1500, 1000

und 800 M. ausgeſtattet, wird für den 30. Juni als Dauer
rennen mit Motorſchritbmachern über 10, 20 und 50 Kilometer
ausgeſchrieben.

441 000 Mark Preiſe für Hannover. Die Große Han
roverſche Rennwoche, die von Hannoverſchen Renmverein ver
anſtaltet wird, umfaßt dieſes Jahr nicht fünf, ſondern nur drei
Tage. Sie iſt e 2., 4. und e h r tgroßzügig angelegte Programm brint an jedem Tage ennen b an Preiſen wurden nicht weniger als 441 000 Mark
und drei Ehrenpreiſe ausgeſetzt. Als Hauptwummern kommen
zum Austrag: Freitag, 2. Auguſt Preis der Stadt Hannover
und GrabenſeeEvi ennen von je 40 000 Mk., Sonn

Zum Deutſchen Derby. Eine intereſſante Jockeibeſetzung
wird der Kampf ums Blaue Band auf dem Horner Moor finden.
Der Weinbergſche ungebärdige Landſtürmer wird bekanntlich den
Oeſterreicher Geza Janek tragen ſtatt O. Schmidts, der mit
Erlaubnis der Herren A. u. C. von Weinberg den Oppen-
mer avoriten Marmor reiten wird.
heimer, Prunus, läuft unter Bleuler.

Der Bindobon- Preis kam am Sonntag als Hauptnummer
der Rennen zu Wien zur Entſcheidung. Einem eigenen Draht-
bericht zufolge ſiegte unerwartet Herrn Mautners von Markhofs
Scheintan (Varga) ſicher mit Länge gegen Plato, während
vier eng zurück Debitor den dritten Platz vor Konſtantinopel
beſetzt. 135:10. Pl. 37, 15:10. Unpl. Enilius.

J e
einer enZivil Mannſchaft ſtatt. Die Soldaten

für den
en, was heute

urnen und Sport geboten werden kann und ein Be
iſt, wie vorbildlich unſere Landsleute in den beſetzten

hier nur die großen Geſichts-
gewaltigen Programms: hwimmwettkämpfe,leichtathletiſche ämpfe, ar Sporttämpfe

für Turner, volkstümli Sechskampf, Tennis-
piel, Trommelballſpiel,
dan gegen Deutſchen Sportverein el),
ine Fre

RoſſiStuttgart, wohl Deutſchlands Schiedsrichter,
ll-Länderkampf OeſterreichUngarn inlektete den F
tlich von U nen wurde. Ein

Der andere Oppen-

deutſche Sportveretnigung Brüſſel
und 7. Juli Kampfſpiele aus, die alles um
S

weis
Gebieten arbeiten. Wir nennen
punkte des

Zwölfkampf
turnier,

ä Freund und
Dieſes Urteil

unde will etwas heißen,
gene war.

Zur Spielplatzfrage. Keine Beſſerung der Leibesertüchti-
gung unſeres Volkes ohne genügend Spiel-, Sport-, Turn und
Badeſtätten von dieſem Grundſatz ausgehend betreiben der
Deutſche Reichsausſchuß für Leibes bungen und der Zentral-
ausſchuß für Volks und Jugendſpiele die Löſung der
Spielplatzfrage (im weiteſten Sinne) durch reichs- und
landesgeſetzliche Regelung. Der von den beiden
großen Organiſationen eingeſetzte Spielplatzausſchuß „der unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Dominicus-
Schöneberg ſteht, wird am 29. Juni vormittags zu einer
beſonderen Sitzung zuſammentreten, mit deren Ergebnis ſich am
Nachmittag des gleichen Tages der Wettkampfausſchuß des Deut-
ſchen Reichsausſchbſſes für Leibesübungen beſchäftigen wird.

Vermiſchtes
Großer Moorbrand in Schleſien

Brimkenau, 17. Juni. Ein in der Herrſchaft Primkenau
im Weißiger Bruch ausgebrochener Moorbrand ge
winnt immer größere Ausdehnung. Bis jetzt
ſtehen 50 Morgen Moor in Flammen. Zur Bekämpfung
des Moorbrandes iſt militäriſche Hilfe aus Glogau ange
fordert worden.

Beſtätigte Todesurteile. Der Hönig von Sachſen hat die
g der drei Mörder Mah, Stefan Kops und Robert

Buſſek abgelehnt, dagegen das Gnadengeſuch der ebenfalls
zum Tode verurteilten Martha Seibt bewilligt. Die Drei
werden im Laufe der nächſten Tage hingerichtet werden.
May hat auf A der Seibt ſeine eigene Frau ermordet.

anit denn Bruder den. Sang

ieden ſein.

Halleſche Zerruntg, Landeßzefkung für bie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

1 Jahresrente erhöhte; hierin

Dienstag, den 18. Juni 1918
Dor

n re a e eſie i eopz rn hung der a noch nicht 18 Jahre
in Poits
au Auguſte

Wevrnicke geborene Hennig aus Kin-

en e nmann wegen ng zuhat in Brandenburg ihre zwei und drei Jahre alten Kind
Ernſt und Kurt ertränkt. Sie geſtand ihre Tat ein, will je-
doch unter dem Einfluß ihres Ehemannes die Tat begangen
haben.

Ein bezeichnendes Wiener Verbot. Aus Wien wird
r re- In verſchiedenen Cafés, die von Schleichhändlern
ark beſſ werden, lieſt man ſeit einigen Tagen folgenden

ungewöh n Anſchlag: „Von ſeiten des Kriegswucheramtes
wird ang et, daß das Zuſammenſtehen und Sitzen
der Gäſte in Ueberkleidern und Hülen nicht mehr ge
ſtattet iſt. Gepäckſtücke, Taſchen und Ruckſäche dürfen S Auf-
bewahrung nicht mehr übernommen werden.“ Zur Erklärungſei bemertt, daß manche Wiener Caféhäuſer förmliche Magazine

für Schleichhändler bilden und daß das Zuſammenſtehen und
Si in Ueberkleiderw und Hüten“ jenen Perſonen, die dieeher zu fürchten hatten, bei vorkommenden Reviſionen die

Flucht aus Lokal erleichterte.

Börſen- und Handelsteil
Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es ſind zu trennen am 18. Juni: Kollmar H. Jourdan
18 Prozent Dividende und 50 Mk. Bonus, Zellſtoff Waldhof 15
Prozent, Teisnacher Papierfabrik 22 Proz. Dividende

Wiener Börſe
Wien, 17. Juni. An der Börſe herrſchte in Erwartung

weiterer Meldungen über die kriegeriſchen Ereigniſſe an der
italieniſchen Front ſowie im Anſchluß an die letzten Berichte
vom Berliner Markt allgemeine Zurückhaltung. Ueberhandneh-
mende Stille übte in der Kuliſſe einen leichten Druck auf die
Kurſe aus, die ihre anfänglichen Beſſerungen im Verlaufe wie-
der einbüßten. Auch im Schranken kam es zu keinen lebhafte-
ren Umſätzne, wobei die Stimmung vorwiegend feſt war. Für
eingelne Eiſen-, Zucker-, Textil-, Motoren- und Verſicherungs-
aktien beſtand beſſere Nachfrage, wogegen Bergwerks- und
Hüttenwerte ſich billiger ſtellten. Der A Anlagemarkt war bei
ruhigem Geſchäft behauptet.

Der Sparkaſſen-Girv- Verband Sarhſen-Anhalt- Thüringen
kam auf ſeiner Tagung in Jena überein, ſich 15 Millionen M.
Betriebskapital für die Uebergangswirtſchaft zu beſchaffen. Der
Umſatz des Verbandes betrug ſeit Januar bereits eine Milliarde
Mark (im Vorjahre nur zuſammen 134 Milliarden Mark). Es
wurde auf der Tagung zum Ausdruck gebracht, daß die Kon-
kurrenz zwiſchen den Banken und den Sparkaſſen in letzter Zeit
an Schärfe weſentlich verloven habe.

Daimler Motoren Geſellſchaft in StuttgartUntertürkheim.
Der Rechenſchaftsbericht für 1917 geht nur in einer Schlufßz-
bemerkung auf die bekannten Vorkommniſſe kurz ein, welche zur
Militariſierung der Geſchäftsleitung geführt haben es
heißt darüber: Von der Heeresverwaltung iſt im März 1918
militäriſche Aufſicht über unſere Fabriken verfügt worden. Es
Kr7 zurzeit ein gerichtliches Verfahren wegen Verletzung der

ndesratsbekannitmachung vom 28. März 1916 und der 88 268
und 253 RStG. Der Vorſtand ſieht dem Ausgang des Ver-
fahrens mit Ruhe entgegen. Ueber das verfloſſene Jahr wirdmitgeteilt, daß die Auſorderungen der Heeresverwaltung gewal-

tigen Umfang hatten und vielſeitige Umſtellungen ſowie SEr-
weiterungen der Betriebe erforderten. Das Bauprogramm
konnte 1917 nicht annähernd zu Ende geführt werden, das Jahr
1918 erfordere weitere erhebliche Mittel hierfür. Die enormen
Poſten für Neuanlagen konnten nur unker Heranziehung des
größten Teils der früher gebildeten Baurü ganz abge
8 ieben werden. Die geſamten Anlagen erſcheinen in der

ilanz mit 2,18 Mill. M. gegen eine Mark im Vorjahr. Dieſer

a e ehe r dandere i ieder g iffert bzuvon 8,2 (4,7) Mill. v Unkoſ r(8 083 444) M.

der Bilanz
iſt das Aktienkapital von 8 auf 82 Mill. M. erhöht; 24 Mill. M
junge Aktien ſind ſeit 1. Januar 1918 Frwinn ver t. Debi-
toren gen von 83,8 auf 52,5 Mill. M., ſie enthalten rund
33 Mill. M. Bankguthaben. Effekten wuchſen von 3,7 auf
18,5 Mill. M. an, Vorräte von 14,3 auf 39,4 Mill. M. Anderer
ſeits erhöhten ſich Kreditoren, die aber auch die Kriegsgewinn.
ſteuer enthalten dürften, von 265 auf 64,1 Mill. M.

Dautſche Lebensverſicherungsbank „Arminick“ in München
Der Geſchäftsverlauf im Jahre 1917 zeigte eine erhebliche Zu
nahme gegenüber dem Vorjahr. Es wurden in der größerer
Lebensverſicherung 16 024 Anträge mit 309 680 280 M. Verſiche-
rungsſumme, in der Verſicherung mit monatlicher Beitrags-
sahlung 3493 Antr mit 989 756 M. Verſicherungsſumme ein
gereicht. Einſchließlich Uebertragungen und Wiederherſtellungen
betrug der geſamte Zugang 18 981 Polizen mit 37 148 267 M
Kapital und 129 Rentenverſicherungen mit 88 246 M. Jahres
vente. Der Neuzugang des Jahres 1917 erreichte hiermit mehr
als die doppelte Höhe des Vorjahres und war der größte ſeit Be
ſtehen der Bank. Erfreulicherweiſe iſt der vorzeitige Abgang
(durch Rückkauf, Verfall und Umwandlung in beitragsfreie Po
ligen) ſehr zurückgegangen; er betrug für Lebens und Volks-
verſicherung insgeſammt nur 1,85 Prozent der im Laufe des
Jahres verſichert geweſenen Summen. Die Belaſtung der Bank
durch Kriegsſterbefälle hielt ſich in den Grenzen der verfüg
baren Mittel; die hierfür zurückgeſtellten Sonderreſerven
brauhten nicht angegriffen zu werden. Nach Abzug der durch
Tod, Ablauf und vorzeitige Auflöſung in Abgang gekommenen
Verſicheru verblieb ein Reinzuwachs von 27 147 302 M. und
77 088 M. Jahresrente, wodurch ſich der Geſamtbeſtand auf
233 180 Poligen mit 288 418 560 M. Kapital und 483 173 M.

iſt der am 1. Januar 1917 über-
nommene Beſtand an Kapitalverſicherungen des „Deutſchen
Adler“ mit 5771 Polizen und 65 529 721 Verſicherungsſumme ent
halten. Außerdem verwaltet die Bank den gleichzeitig über
nommenen Beſtand der Penſions, Witwen- und Waiſenrenten
Verſicherungen des Deutſchen Adler“, welcher am Schluſſe des
Jahres 85 529 Poligen t 185 178 9/20 Anteile umfaßte.
Die finangziellen Ergebniſſe des Jahres 1917, über welche der
demnächſt erſcheinende Geſchäftsbericht Auskunft geben wird,
ſind gleichfalls befriedigend ausgefallen.

n Verantwo rtlich:
für den politiſche Teil Dr. Hans Simon; für Provinz, iund Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; e r
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches, ſt und Wiſſenſchaft und den W Teil Adolf Meyer für den Angigener:

Hubert Wagner, ſämtlich in HalleSagte.

Die heutige Abendausgade t 6 Seiten,die Morgengusgabe 7 n 10 Gelten

Jn
f;
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Mitteldeutsehe Privat-Bank, ma Halle a. S.,

m Theater.
Dort- Ubr, z. letaten Malo:Garuso““De r rette in 3 Akten von T. Thoms.

ans 326 Ludendorff-Vorstellung
z. Besten der budendorff-Spende
De Die geszamte Bllletteinnahme
dieses Tages wird der hudendorff-Spende

ohne jeden Ahzug xrugeführt.

1. Axt: Stiller Alarm. 2 Avt, Der gute Lamerad.

3. Akt. franzl kommt schon wieder.
In Wien, Hamburgz, Dresden. Leipzig, Bremen

Großer ErfolgTagesvorverkant auf 8 Tage vorans täglich 91 u. 5--,7.

Im F. Aks:
deten

Im II. Akt: Der
Im III. Akt Das

Leutvanta,
escherte Alisi
riegsgerieht

auf Schloß Mont Plaisir“.
Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes.

Der Reinertrag der am Mittwoch, den 19. Juni, stattſndenden Abend-
Vorstellung ist für die Ludendorff-Spende bestimmt.

Poststrass e ISD.
Tel. 1382, 1388, 16932.

Alte Promenade 11a.
Fernruf 5738.

Sonntag, den 23. Juni 1918, vormittags 11 Uhr:

Sonder-Vorstellung
zu Cunsten der Lucdendortt-Spende

Ein feldgraues Spiel in 8 Akten.
Hias und das Kammerkätzchen X Die
der französischen Gefangenschaft X Der

Das urfldele Fronthbroettl.
le glänzende FlImoinlage: „Sturm

des Hias gus
aum des verwun-

HMHalte für Kurze Zeie
I. Juni Sprechstunde ab.

Bote Re

Gemahgeb. Kauenhoven in Danzig zeige e
eorgebenst an

Halle a. S., Wilheolmsetr. 3, im Juni 1918

Hermann Krahmer,
Bürodirektor ad Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.

Arutihe Möbel
1.50, 1. 0.75 und 0.40.

Mittwoch. den 19. Junt, nachmittags 8 Uhr.
ungekürzte Nachmittags-Vorstellung

zu gehr ormäßs1 n Preisen,

Ihre Kriegstranung geben bekannt

C. Scharioth,Hauptmann und Adjutant des Ger -Kdo. St,Xommoden 7esche
Schreibsekretäre Stuunhle
Schränke renTruhen Stoffe u.sehr Schöne Originalstiche

em. preiswert
Halle a. sS. Möbelfabrih Alter Markt 2

Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse v. 10-1, u. v. 4—-6 Uhr statt.

Walhalla Theaten,
ma Frau Hildegard

geb. Görg.
Halle-Gimritz, den 15. Juni 19t8,

e nW nur Kucur rer
Fredſſchrodd 57 Dr. Nippert- ſof

Sorgsame ärztliche Behandlung. Cute Verpflegang.
Dr. Gebhardt S Gle. Berfin W. 35.

Gesundung durch Sauerstoff
Ein durchaus v völlig unschädliches Heilverfahren ohne jedeBerufsstörnng bei Ferven- und Stoffwechseikrank heiten jeder Art, wle Vieht,

Aderverkalkung, Magen- und Parmleiden, ZTuckerkrankheit, Roberieiden. Schwächerantänden

üerzieiden sowie Tangen- und Haisieiden. 0717
Verlangen Sie kostenfrei ausführliche Broschüre.

Potsdamer Strasse 1044.

r vvv„-„n ————=öÜ

Rhenmma,

Statt jeder besonderen Anzeigo!

Am heutigen Morgen bat Gott der Herr
meinen lieben Mann, den

Lehrer i. R.

W W W W W W S W W W W S
In der Aula des Stäckt. Lyceums, Halle, Alte Promenade 21

vom 22. bis 30. Juni 1918

Eröffnung Die Ausstellung ist
täglich von 9--1 vorm.

Sonnahbend, den 22. Juni u. 3 6 nachm. geöffnet.
vormittag 11 Uhr.

Eintritt 1 Mark.

Wander- Ausstellung
Eintritt 20 Pfg.,

für Schülerinnen 10 Pfg.

4 fur Säuglingsfürsorge
Vaterländ. Frauen-Vereins.
Zur Eröffnung: Vorträge des Herrn Medizinalrat Dr. Bundt:

„Ueber die Notwendigkeit der Säuglingspflege mit
besonderer Berücksichtigung der Stadt ttalle“

und des Herrn Stadtassistenzarzt Dr. Rech:
„Organisation der Säuglingspflege in Halle“.

Aontag. d. 24. Juni. abends S Vhr im Auditorinm maximum
Vortrag des Herrn Professor Dr. Schmieden:

„Ueber die Chirurgie des Kindesalters“.
Freitag d. 28. Juni. abends S Uhr im Auditorium maximumortrag des Herrn stellv. tadtarzt Dr. Straueh

9 „Innere Erkrankungen im Kindesalter“.
5 a Sonnabend, den 29. Juni, nachm. 4 Uhr

Militär- Konzert im Kurgarten Wittekind,
auagotyhr von J r e des Ers.-Batl. Landw.-Inf.-Rexts. Nr. 36. Eintritt 1 M., Kinder 50 Pfg.Gleichzeitig findet Aneeibet die Gewinnvertellung der Lotterie

zu Gunsten der SAuglingsfürsorge statt.

Vorvorkauf der Eintrittskarten zu den Vorträgen à 1 M. in 237
Hotmuszikalien handlungen H. Hothan. Große U rae B und

R. Koceh, Alte Promenade 14.

G
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Prelswert u. gut
kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge n Strumpiwaren
r a. per e 77 r in dem erzten SpeorialgerehättJangan a

Stadt- Theater
S Mittwoch, d. 19. Juni 1918. 2
S Abds. 71 Ende in u

Die Roso von Stam

Operette von Leo Fall.
Donnerstag: Einmalig.

Geſamtgaſtſpiel des
Neuen Theaters
Frankfurt a. M.
Die Koralle.

C
Mittwoch, den 19. Juni,

nachm. S Uhr
Hilitär Konpert,
ausgeführt vom geiamten

aus dem Felde beurlaub-
ten aktiven Trompeter-
korps d. ThüringiſchenHn re r. 12.

LeBizg Was heiter

Eintrittspreiſe
Erwachſene 50 Pfg.

für Kinder 2 Pfg.
Militär ohne Dienſtgrad
zahlt vormittags 10 Pfg.,

nachm. 20 Pfg.

bald Mitteln
Mittrodbedeg r .Juni,
ihr Komert,
a vom geſamten
aus dem Felde beurlaub-
ten aktiven Trompeter-

hüringiſchen
Huſaren-Regts. Nr. 12.

LVeitung:
Vize-Wachtmeiſter

A. Pfaltz.Eintrittspreiſe:
35 Pfg.,fur Kinder 20 Pfg.

Dauerkarten
haben Gültigkeit.

Sinn

III

L t e

r Klavier Unterrichtwird gründlich erteilt
Gr. Brauhausſtr. 22 II.
Gutes, dauerh. Gummiband
für Strumpfb. kauft man bei
R. Sehneoo Iaeht., Ur. Steinstr. 84.

Bruohkrankekönn. auch ohne Oper. u. ohne
Berufſtör. werden. Rur
perſ. Be die ächſte Sprechſt.
in Halle im Hotel Europa,Wage Str. 66, am Montag,

den z 10 re r

kriedrieh Hermann Selfert

naeh einem langep, reichgesegneten Leben
und schweren Leidenstagen heimgerufen,

„Siehe wir preisen selig die erduldet haben.

Halle a. S., Fürstental 83,
den 14. Juni 1918.

Im Namen aller Hinterbhebenen
Adelheid Seifert geb. Hellmuni.

Ausführung zämtener bankgezchäfmienen kramahftnyi

Zahnarzt Günther,
Mühlweg 40. Sprecthstunde 9--12 12 Uhr.

e en
e

66 mit besonders gewähltem neuen Programm. e 191
„Colch gab ch fürkisen Einlagss 10 Uhr. Beginn pünktlich II Uhr. FSS J

e r eW J r er t Mann e v R rn Ton ee ar e. a m rn 777 72Daß wir Männer 10 merk würdig zehwaeh ind u. a. m. 95 D 9 r 4 8 S S C. Er

die B

R

Ber
e Bolf
zie Ge!
vorden.

Omsk, J
Kämpf
9 Lj a ch v n
gefandt, i

und eine

ſhiriſchen
erſte Auf
die ſibiri
ſorgen
keine
nimmt.

in Unt
einzut:
Ural, ſon
rung d

NoskaArtillerie
Regierunt

Mos
on 13.
Hauern,
und weſt
wohnen,

der glei

Samar
Seliti
Tſchit
zöſiſchen
ſchiffen

Am 15. d. Mts. erhielten wir die tieftraurige Naehriehbt,
dass unser lieber Kltester Sohn und Bruder

Georg TZiegeler
Inhaber des BVisernen Krenuszes,

Kanonier in einer Inf.-Gesehtz-Batterie,
infolge einer schweren Verwundung am 7. d. Mts. den Helden-
tod Kurz vor seinem 22. Geburtstage erlitten hat.

Corbetha, Glashüätte, den 17. Juni 1918.
In tiefer Trauer

Fabrikbesitzer Georg ZTiegeler
Margarete ZTiegeler geb. Paetzoldt
IIse Ziegeoler
Herbert Ziegeler
Joaehim Tiegeler.

tuender Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen.

Ktudien-Assescor Hermann Dammann,

Herzlichen Dank für alle Beweise wohl-

Im Namen der Hinterbliebenen

Halle a. S., im Juni 1918.
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aus Halle und Umgebung
Halle, 18. Juni.

Mietzinserhöhung und gung gegenüber
Kriegerfamilien

r r Dr.gegeben

ſo un 77 en der unterdrohung er Kündigung ie Ein ſolches Verfahren iſt nicht nur un
aſſig, ſondern muß auch aus vaterländiſchen n
m das ſchärfſte verurteilt werden. Eine w. der Woh
nung damit mittelbar eine Erhöhung nſes iſt,lange dert Ehemann im g erbe“ et nur mit
eſſen ausdrücklicher Zuſtimmungauch wenn die den Mietvertrag mitunterſchrieben haben
alte Keinesfalls iſt eine Zwangsvollſtreckung in die der Ehe
au gewährte Kriegsunterſtützung oder gar eineder Wohnung während der Dauer des Krieges z

cht
gewährt

nicht verkannt werden, daß im dieſen geſetzlichen
Gunſten des sienſt einberuſezu zum Heere c 2

vom Hausbeöſttzert auf 34 i 34 des h zu

r

Hausbeſitzer

Kriegerfrau
zur Bezahlung der Mietem bis zur r jedoch

ohne dafür, wie es in den meiſten
als

Falle ſolchen rigoroſen
in groh
und m als mongtlich 80 Mk. iſt agusgeſmit den ſ ſonſtigen

eher h Sae anderen
Haus im eiaus beſonderen Gründen nicht

er dies mit dem im Felde
tlich vereönbaren,

ſondern erſtwerden darf

da die

Geme
ne Erhöhung des Mietzinſes

zu können, ſo magen henen ſchrif
wobei daah AWlauf der

e
inden. Glaubt der

ſo iſt dem zum
eine etwaige an

zuzuſtellen. Praktiſch
werkt, wur mit Zuſtümmarug des Mieters,

ausführen, unterbleibt

h h
ei

s der
Sollten

t werden, ſo wird die Stadt ſ.
müſſen, abgeſehen von an

n. Eine Erhöhung des ſtädti-hen Mietzuſchuſſes auf mehr als die Hälfte

m t
nicht gen

e nicht dſt dieſe ſich aber e
J

daher in

e

um

W

geſetzwidrige Kündigungen Steigerun
e e We ehe r ſereganiien das Sia i f

Vahnunfall in der Merſeburgerſtraße

Ein aufregender Vorfall, der leicht ſchwerere Folgen hätte nach
ſch ziehen Wanen, ereignete ſich heute frich, kurz nach 7/30 Uhr,
in der Merſeburger Straße. Ein Zug der Fernbahn Halle
Nerſehurg paſſierte in der Richtung Riebeckplatz am der H
ten ſtraße die Kreugung der Verbindungs-(HafenBahn, als

lötzlich vom Bahnhof Turmſtraße Her aus der Hänuſerſchlippe
eine Lokomotive hevanfuhr. Die Maſchiwe ſtieß auf den
voll beſetzten Motorwagen etwa in Höhe der hinderen

Kadachſe, warf ihn um und beſchädigte die vordere Platt-
form des Arhängers. Der Fernbahnzug, der erſt kurz vor der

verhältnismäßiglangſamer Zahrt, e de Se a ſtark
war. Jmmerhin verbreitete ſich unter den Beteiligben und den
zeugen des Vorfalles allgemeiner Schrecken. Eine

Frau, die verſucht hatte, in letzten Augenblick abguſpringen, war

unter den Wagen gewaten, war verletzt, mußte von den
hervorgegogen und ſpäter nach dem Kranukenhaus

geſchafft werden; eine gweite Frau und ein„Bergmannstroft“
Knabe erlitten leichtere Verketzunge n.

Die Schuld frage des Vorſalls iſt noch micht geklärt.
vorſchriftgemäß iſt an der Kreuzung ein junger Menſch poſtiert,
der mit Fähnchen und Glocke den Zugführern Zeichen gibt. Wie

n Iuſeſſen des Wagens beendet wird, wurde däeſer ſcoſten

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
45 Gramm Butter

a i b tie e ber Sutee

r r P Sentfallen 45den Kopf der Bevölkerung
e

42 000 vormittags von 8—12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
42 001—--47 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für den Kopf eines

Haushaltes wird ein Ei zum Preiſe von 83 Pfg. und ein Paket
Backpulver zum Preiſe von 10 Pfg. Der Lebens
mittelſchein iſt vorzulegen. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld (vor Kupfergeld) bereithalten.
Umtauſch für Eier nur innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf auf beſondere Bezugskarten für Per
ſonen über 70 Jahre in der Talamtſchule, am Mittwoch, 19. Juni.
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebensmittel-
jcheine 10—18 000 vormittags von 8-12 Uhr und die Nummern
18 000--37 000 n ittags von 2——6 Uhr. Zum Kaufe berech-
tigt ſind die Jnhaber des Abſchnittes F der beſonderen Warene für Perſonen über 70 Jahre. z jeden Abſchnitt
kann 26 Pfd. Grünkernmehl Preiſe von 45 Pfg. verabfolgt
werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man abge
zähltes Geld bereithalten.

Fleiſchverkauf am Donnerstag. Wegen verſpäteter An
lieferung des Schlachtviehs bleiben die Fleiſcherläden in dieſer
Woche am Mittwoch geſchloſſen. Der Verkauf findet Donnerstag

vormittags von 8-—1 Uhr ſtatt.

Regen. Geſtern abend endlich hat ſich der heißerſehnte
Regen eingeſtellt, nach dem Felder und Gärten ſeit Wochen
dürſtet. Es ſind über Nacht etwa 20 Millimeter er

5 nur im c n Lebens oder Genuß
mittel irgend welcher Art zur Verzehrung an Ort und Stelle
abgeben. Das Verbot bezieht ſich nicht nur auf Gaſt, Schank-,
Speiſewirtſchaften, Kaffeehäuſer, Konditoreien, Erfriſchungs
räume, Hotels, Penſionen, n ſondern auch auf
877274 s hen t Ka ene rein e. en in ſolchen eben waſchbareabwaſchbare Web, Wirk oder er (Tiſchgeuge) zumBedecken der Tiſche auf denen Speiſen oder Getränke verabfolgt
werden, den Gäſten vom Betriebsunternehmer, ſeinen Ver
tretern, Angeſtellten oder ichen Perſonen zur Senuhang
b mehr überlaſſen werden. Die2. Auguſt 1917, welche die Verwendung von Tiſchwäſche u
ſchlechten oder mit G ügen verſehenen Tiſchen zu
gelaſſen hatte, iſt e e uwiderhandlungen unterliegen

Strafbeſtimmungder der ung vom 14. Juli 1917über die Verwendung von Wäſche im ftenDie freiwillige Kleiderabgabe. Die Friſt zur freiwilligenAbgabe der Kleider naht ihrem Ende. e h der einen
entbehrlichen Anzug hat, bringe ihn ſchleunigſt zur Altkleiderſtelle (Beipgigerſtraße 17), i 9--1 Uhr und 3--5 Uhr.
Vom 1. Juli aw wird bei allen Perſfonen, die nicht wenigſtens
einen Anzug wer rn eine Kleiderbeſtandgauf-
wach m e durchgeführt werdenBeſtands aufnahme bei den Brauereien. Um eine Unter
lage für die wach der Ernte zu treffende Entſcheidung
Beltkefesrung der Brauereien im neuen Kontin-
tig zu gewinnen, iſt eine a der ſämtſchen am Juni um Mitternacht bei den Brauereien vorhan

9, wo auch eine Preisliſte eingeſehen werden kannn, Beſtell
gen

Die Genoſſenſchaftsbank zu Halle a. S. e. G. m. b. H.Halt ihre W ten S amDonnerstag, i, vormittags um 11 im m

ſaale des g.e Ter 1917,

Die Magdeburgiſche BangewerksBerufsgenoſſenſchaft
Sektivn II Halle a. d. S. hält am Donnersbag, dem 27. Juni,vormittags um 11 Uhr in a d. S. im „Ratskeller“
e r ihre diesjährige Sektions-Verſamm-h a Seit dem 7. Malgingen bei der e ein: J. Gumperz200 M. (29. und 830. Rabe). Mit den Gaben zuſammen
16 209,27 W. Die i allen ichenGebern und bittet um weitere an die

d oberen n 8träge habew Dr. Schmieden,
Dr. Rech und ſtSdranu ch übernommen.

wad 3—6

e e.ſtatt. Die n an Werte wen

Wien
Bad Wittekind. Morgen, abends 8 Uhr, findet ein

beurlaubten

Wagmer, Fiſcher h ehe
beſtens empfohlen. (Stehe Anzeige.)

über die

der Zeitung. Folgende Bilderr ſerer eſgaſ-i ab, in unſerer

Selbſtmordverſa che. Geſtern nachmittag ſprang eine weib
liche Perſon im Alter von 18——20 Jahren unterhalb der Cröll-
witzer Brücke in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale. Sie wurde durch einen in der Nähe arbeitenden ſtädti-
ſchen Gartenarbeiter mit einem Rettungshaken wieder ans Land
gezogen. Da die Lebensmüde bewußtlos war und ſich auch nach
längerer Zeit nicht wieder erholte, wurde ſie mit dem Kranken-
wagen der Kgl. Klinik zugeführt. Jhr Name ließ ſich bisher
nicht feſtſtellen. Jn ihrer in der Ludwig Wuchererſtraße be
findlichen Wohnung verſuchte ſich eine 81jährige Ehefrau mit
Leuchtgas zu vergiften. orge nommene Wieder-
beleungsverſuche der bewußtlos gewordenen Frau waren von
Erfolg. Der Grund zur Tat dürfte auf einen vorausgegangenen
Wortwechſel mit ihrem Ehemann zurückzuführen ſein.

Unfug mit dem Fenermelder. Jn der Dölauer
Straße wurde ein dort befindlicher Feuermelder von Kindern
unbefugt in Tätigkeit geſetzt. Die dorthin ausgerückte Feuer
wehr kehrte ſofort wieder ins Depot zurück. Die Täter ſind
feſtgeſtellt.

ſtets ihrer e ſein wird,1 Wendel,

Geſtohlen wurden am 16. Juni 2 Stücke Stoff von je
40 Meter Länge und 1,40 Meter Breite (ſchwarz Baumwoll-

Fanella); am 17. Juni eine ſilberne Herren-Remontoir-Uhr mit
Goldrand, auf dem Rückdeckel Monogramm „F. B

Vereins-Anzeiger
Jugendgruppe für ſoziale Hilfsarbeit. Mittwoch, den 19. Junt,
“5 Uhr, d der l Stiftungen. TreffpunktFranckeplatz, vor dem Hauptgebäude. Gäſte willko mmen.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Konzert des Lehrergeſangvereins

Wenn alle künſtleriſchen Veranſtaltungen, die zum Beſten
der LudendorffSpende getroffen worden ſind, ebenſo ſpärlich
beſucht werden. wie das geſtrige Kongert des Halliſchen
Lehrergeſangvereins, dann n ſich Sänger undMuſiker vergeblich gemüht. ar manche leere Stuhlreihe im
Thaliaſaal bewies, daß das Publikum ſeine Gunſt nach Launeund Zufall verſchenkt. Warum blieb es dem Kongert fern? Ein

rühmlich bekannter Chorverein und tüchtige Soliſten waren mit
einander verbunden, den Abend ſo reich und gediegen auszu-ſtatten, daß auch verwöhnte Ohren ihre Erwartungen erfüllt
fanden. Ungemein abwechſelnd und wertvoll waren die Ge
ſänge, die der Halliſche Lehrergeſangverein ſelbſt unter der
lebendigen und geiſtig bewegten Leitung ſeines ausgezeichneten
Chormeiſters Max Ludwig beiſteuerte. Zwei von herrlichem
Wohllaut erfüllte Chöre „Das Dörſchen“ und „Die Nachti
gall“ von eine Chorballade „Der h an der
Katzbach“ von M. Neumann, die trotz mancher Schwächen durch
die Verwendung des Volksliedes Was n

dazu änge vonBruch, Nicodé, HKämpf, Franz und Wagner feſſelten inMaße die Aufmerkſannkeit 3 Antwweſenden. Durchaus

mit Recht. Denn der Halliſche Lehrergeſangverein bot ſein hoch
entwickeltes Körrnen auf, ihre Ausführung ſo vollkommen als

zu geſtalten. Schönes Gelingen krönte faſt gleichmäßig
Vorträge. Selbſt die an e Tenöre hohe Anſprüche ſtellende25 tadelloſe Atemtechnik de „Feldeinſamkeit“ von

Wendel blieb eine ebenowerte Leiſtung,

feinem Leiter alle Ehre machte.
Als Soliſten wirkten mit Tilly Schmidt und AdolfHarlacher vom hiefigen Stadttheater. Adolf Harlacher be

währte in der Arie des Max aus dem r und in Liedern
von Sehffardt ſeinen längſt r Ruf, dec ad ſeine ge
ſchmackvolle Art des Singens hat. Die Arie der Rezio
aus dem „Oberon“ nicht minder als die Lieder von Grieg, Rich.
a und Weingartner vertieften die guten Eindrücke, dials Leonore im Troubadour hinterlaſſ en

die dem Verein und

ich TJn e Theater unbedingt eine gerin von
feiner küciſtleriſcher Bildung und echter muſikaliſcher Empfin
dung gewonnen, die hre r geiſtig zu d 2 wDie Regzia. mit ihrer weitgeſ Linienfühandelte ſie durchaus in dramatiſ „Sinn, dabei mehr noch

Verinnerl als nach r r ſtrebend. In vor

z. W. Kaiſer.
Staditheater

Heute, am Dienstag, dem 18., findet die erſte Aufführung des Schauſpiels Mutter von Paul Frö
ben Mittwochſtatt. „Die Roſe von Stambul“. Am Donnerstag, dem 20., das Neue Theater Frankfurt
a. M. unter Lei von Direktor Arthur er d in Georg
e T rſpiel u W e her W 7 r intereſſanten Au ng an der e erhältlich. eitagfindet die rehte Aufführung von d'Alberts Oper Die e

Augen“ in dieſer ſtatt. Jn der für Sonnabend, denSpielzeit
ſetzten Aufführung von Verdis „Troubadour“ ſingtAlfred Grnoeſt i erſtmalig die Titelpartie.

LudendorffSpende im Apollotheater. Am Mittwoch, dem19., abends um 548 Uhr, S als LudendorffVorſtellung, deren
geſamter Billettertrag ohne jeden Abzug der LudendorffSpendezufließt, unter der Regie h Direltore Ries die melodienreiche,

ernſt m „Gold gab ich für Eiſen“ vonKalman erftmalig in „Szene. Dieſes geſchmackvolle
Werk, das mitten ins verſetzt um dann imGogenſah dann im e e e Sein
geigen, erzielte bei ſeiner m Theater anWien in Wien einen durchſchlagenden brg, e h e raſ
über alle größeren Deutſchlands ging und wegen ſeines
Stimmungsgehaltes ſeiner prächtigen Muſik großeTriumphe feierte Die h hieſige Aufführung iſt ſorgfältigſt vorbe

r e e r e e w.Au g mit großem Intereſſegegengeſehen werden Die Haupleaktien liegen in denent

verzeichneten ilitärtangert on dan gefangen aus den Feld n MeißnerCarlo, Felsden 20. Juni, bis Sonnabend, gktiven Trompeterkorps des Huſaren- Regie der Herren Lieban, San S Eier u
des der Fettkarte. Die ments Nr. 12 unter Leitung des W eiſters A. Pfabtz J Näheres die heutigen Tagesannoncen in unſerem Blatte.

haben den vorbegeichneten Abſchnitt abzutrennen und ſtatt. Die r enthält e von Rothe, Suppé,eſelben gebündelt dem Stadternährungsamt am Montag, den Strauß Schubert Wagner, Eichendorff, Lacombe, Kal

r r ren c. Frt W Lciungen Detterlheriahtnur in gen o und der i eiſtungen des Metterve e le e e e l e e e tenW e 37 001 bie 20 Pfg. Dauerkarten haben Gültigkeit. (Siehe Amgrige) wer
Sorwviese in grösster Auswahl. besonders schöne, moderne

Ansater zu billigen Preisen empfiehlt Louis Bökar, nur
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Stellen Angebote

Halleſche Zerrung, fir Arhalk und Thürdugen Mendtag den Juni 3r8

evtl. auch r gri mehrjähriga r vier hieſige So ge iſichtigung der Leute (einhe a
Gehalt nach Uebereinkunf
erforderlich.

StarKoe, Rittergut Kayna b. Zeitz

Wegen Einberufung des jetzigen ſuche zum baldigen

einen Beamten,
th bernehmen.erſi tbe Vorehnm

Jüngerer Commis
zu möglichſt ſofortigem Antritt
geſucht.

G. Hofmelster Gv.,
Kolonialwaren en gros,

Mehrere tüchtige

Eiſendreher
Schloſſer

ſtellen ſofort ein
Tiefhau- und Kälteindustrig-

Aktiengesellschaft
vormals Gebhardt Koenig

Nordhaufen.

ev.a. d. ne Ztg. Am Donnerstag, d. 20. u.

Mehrere Buchhalterinnen,

Rechnungsbramkinnen,
außerdem

einige Stenotypiſtinnen
für ſofort oder 1. Jnli geſucht.

Ausführliche u mit Lebenslauf,
ren abſcriten, Angab er bisherigen Tätig-

it, der Gehaltsanſprüche und Referenzen mög-
lichſt ſofort erbeten an die

Direktion der Jdunag, Halle a. S.

Zwei Friſeuſen
ſtellt noch ein

Anx Obst. Bad Elfſter, Offtztersheim.
Zum Beſuch der

Induſtriellen, Kranken
häuſer uſw. tüchtiger

Vertreter
geſucht. Off. u. Ff. M. 1388 bef.

Rudolf Mosse, Berlin,Leipzigerſtraße 103.

Für meine Stabeisen-,
Risenwaren-, Kohlen-,m. Hangemittei HMHand-
lung ſuche kräftigen

Jehrling
unter günſtigen Bedingun
gen. M. Irmisech,

Eilenburg.
Perfektes

Stubenmädchen,
Tüchtiges

Hausmädchen
geſucht.
Kroeh, Leipzig-Möckern,

Kirſchbergſtr. 71.

Suche: Mamſells,
Köchinnen, Stuben-,
Haus, Küchen und
Stallmädchen ſof. u. ſp.
laura Palebe, er a
gowerbsmäbigestellenvermittlerin,

Jetzt nur:LeipzigerStr. 75,
neben „Hotel Rotes Roß.“
h gebildetes, jungesun ait tmit Familitenan
Stüte geſucht. Hausm.

vorh. S Perſ.). Offert. mit
Geh.-Anſpr. an Frau Paſtor
Jchattenderg, Calbe a. Sagale,

Stütze,
ſehr umſichtig, treu und
ruhigen Charakters, die
einen größeren Haushalt
zu leiten verſteht, ſucht
Kehröder, minihellich,

Berlin,
Jeruſalemerſtr. 4445.

Küchenmädchen,

fleißig u. umſichtig, wird
für Privatmittagstiſch
geſucht.

Schröder Berlin,Jeruſalemerftr. 44/45.

Kochlehrling.

Junges Mädchen, die
ſich in der guten Küche
vervollkommnen will, und
ſich an allen vorkommen-
den Küchenarbeiten be
tätigt, ſucht
Kehrbäon mm mit Zortiſch,

gern net 4445.

g Sich. Verdienſt rkann jederm. (auch als Hiebe

beſchäft.) erw. durch Uebern.
einer Abſatzſtelle. Näh. d.
A. VhlIig. chemnitz: Hilb.
Steinmetzftr. 1

40jähr. Hausdame
mit beſten Zeugniſſen, wünſcht frauenloſen Haushalt zu
führen. Möbel u. Haushaltswäſche kann zur Benutzung
e werden. Offert. unter T. 1796 an die Geſchäfts

Zeitung erbeten.

J J. Koebisoh, 6

e Samilgnar chluß,

mere Siſchorf i Kiſteufahrit 2uprn

Zinn ſ Er. Viehn. Jurentar Arkiim.

dungKNistenb 7 Ut r ſhiw um i

z e n gute h wie „riſtenteile, Bretter

4—5 Zimmerwohnung

u. Z. I789

Freitag, d.follen a de We T uge Bee Herrn
u em

vermietungen iatr Roigſch be Biere Stuen des
Halle-- Berliner Bahn, ſglgendes lebende u. tote

Laden mit Woh Inventar verſteigertrdeſta gr. Schlachte Am Donnerstag, den 20. Juni 1918:haus m. Kell., a. g. Wert. 13 ſchwere Ackerpferbe, darunter 3 Stuten mit
eher Niederlage paſſ., 1. 7. ohlen, nebſt anderen Zuchtſtuten, erſtklaſſigen
zu verm. Pfännerhöhe 2 elgerhengſt, Rotſchimmel, angekört, deckt br

gut, 5jährig, geht ſehr gut im Acker, 1Gr. Laden M. Lodenſt, San fotte Wageaerd e h
i unkelſchimme und 5Hjährig, ugochien,ſt nen da arg e Figuren, 30 Milchkühe, tragend und friſch

gl. Ulrichſtr. 31, end, 35 Stück prima Jungvieh, ſelten ſchöneeng ferner 1 große Dreſchmaſchine mit Preſſe

ür Draht und Bindfaden, 1 Oſterrieder Ablader
Verkä iufe mit elektr. Motor, 1 St. 45 PS.-Motorvpflug mit

2 Pflügen zu je 4 Scharen, kompletter Krümmer-vorrichtung und »Mähvorrichtung, Ackergeſchirre,

el n e e2 Cambridgewalzen eſce n a Agleger-4 Grasmäher, 1 Drilima chine, 1 erſtreuer,
1 Viehwage.

Suchen Sie
dasNeueste u.

Nollkommengte

M o or-
Dreseh-

masohinen
s0 verlangen Sie
Beschreibung der

„Obotritia-

Kekord“

Am Freitag, den Juni 19783z kleine Wagen, 6 vierſp. Pflüge, 8 zweiſp.,
6 zweiſcharige, 6 dreiſcharige, 10 Wanglebener,
2 Paar eiſerne Eggen, 6 bölzerne Es en, ein
Satz eiſerne ſechsteilige Saateggen, 2 bölzerne
Sagteggen, 6 Kartoffeligel, s Kartoffelharken,
5 garrenkräümmwer- 5 große und kleine Holz-
walzen, 4 Ackerſchleppen, 3 Kartoffeldeckmaſch.,
1 fahrbare Häckſelmaſchine mit 6 Meſſern, einekleine Dreſchmaſchine, fahrbar, mit Reinigung,
4 Hackmaſchinuen.

Die Auktion findet wegen Aufgabe der Pachtung
ſtatt. Einfuhrgenehmigung haben die Käufer von
ihrem Kommunalverbande mi a irge Ausfuhr
genehmigung wird bei der Aufktion erteilt.

O. Pfaſſ, Rittergutspächter.

W
Wir empfingen in großer Auswahl erſtklaffige

belg. Spannpferde

2

D. R. Patent
Patent-boldsteinleger.

W Cöthen i. J
I. Paumamn e Kersten, Sethenis.

Maschinenfahbrik
Wegen Aenderung der, Zuchtrichtung verkaufe ich

3 ſchw. belg.

Mutterſtuten,
N1 belg. Wallet,e l obehg Stute.

80 Knutſchwagen, In lter greeſe r alt, Wallach
ueue mod. v. weriggeiagrere Awwinſſtrator Sturm Mittel vallenhain,

Lübrz i. Meklbg. 66

KontorUtenſilien

aller Art s g.

Luxuswagen aller Gattung- Kreis Schönan a
Gelegenheitskauf, Ia Fabri- ]-cccekate. sls2 Zwei erſtklaſſtge
Berlin Keulen. a. Oldenburger Wagenpferde,

ein Reitpferd, Halbblutſtute,Eine
Kuh mit Kalb umſtändehalber abzugeben. Näheres durch ne
iſt zu verkanfen. Berga, Kreis Sangerhauſen.Berlin. Vrigtedt.

Win könnem
noch schrelstens, zum größten Teil ab. Lager, folgende best-bewahrte Fabrikate Iefern:

Drlimasehinen, Kulttvatoren, h r gerstreoner,Pfäge. Kartoſfelsortierer, Kartoſſeldämp er arten
uetschen, Saatreinigungsmaschinen, Sehneckentrienre
hekselmaschinen, Rübenschneitder, Dreschmaschinen,

n Motorpfüge,.
Trockenanilagen, Hähenförderer, Futter- und Dünger-
stnliibahnen, Grammä her än.Heuwuwe

l werden in unserer Werkstatt,enar d ren welche mit allen neuzeitlichen
Werkzeugmaschinen ausgerüstet

ist, an Motorpflügen, Dampfäreschmaschinen, Erntemaschinen usw.
ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingeben bezw. an-gemeldet werden.

Landwirtseoharts kammer rür die Provinz Sachsen

Pentral-Ankaufstelle
ar land wirtschaftliche Maschinen und Geräte

haile (Saate) Filiale Halbherstadt
Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Könlgstrasss 25 Tol, 192.

bietet VBeteiligung an etrolenm Unternehmen

übernimmt zur allerſchnellſten und ſauberſten Ausführung

J ittauer Maschinenfabrib,

wirte, die jetzt noch

Engros Katalog für erſte
a wird n ert. Mit Kultür-

R

r
sfeKauf Geſuche e

F ahri n k je u ſam
*mögüht ba mit Gleisanſchluß, der

re

en.e
age gerbrecher

1780 an e Opfe
2 Motor pflüge,

e
Angebote an fundenW. A. TenkKer. nach ſeinen

Lohnpftugbetrieb, VerlinLankwitz, Kaiſer-Wilbelwſrenn.
Wir ſuchen zu kaufent üeteiden dine denn nen

e Garten en germ iä b en e deinegeſuch t. Brrr
mögl. e Sei R6000 mm r wsX Walf, It.-Ges, X. Weinrich

Uerk hwehersleh en
Masehinen Fabriß, Schlachtpferde

Aſchers leben. die höchſten Preiſe.

Verſchiedenes

Kaſſenbeſtand /75Guthaben b. d. rigen wWaftsv an
in laufender Rechnung L 70Forderungen an igiieder.
in lanfender Rechnung

Pafſtva.
Gra) verbleibender u e W

b) ausſcheidender Mitglieder
Referp en
d en Reſervefonds

etriebsrücklageGninger i
40

S was
z aufender Nechmms gg e

Gewinn- Vortrag ans 1916

Ueberſchuß 1d17 u 7Sunme der Paſſra r
Mitsliederbeweg ung W

lieder ſchäftsguthabdenSkan banbingters des d f

Gef e l Mk. 20 Mk. 5000im Laufe des
eſchäftsjahres 1917 S Mk. M.m Laufe desWintdia res 1917 S Mk. Mk.

Stand am Ende des
wirr 1917 2 Mk. W0 Mk 5000Zwintſchöng, den 15. Funi 1918

Ländſiche 0par- Darlehns und Vaugenoſen
ſchaft „Volksverein“, e. G. m. b. 9.

zu dwintſchöng bei vaüe g. 6.

Paul m ää Albert Walker.
58 Gewinne Chancen 8

r

geſtelt, daß
ind wirtſche
elgemeiner
ſelten Unt

e 5000 Mk. Anfragen ſind zu richten führt weran General BRorehardt, Berlin W. 11, Meerſtellung

Schöneber fuft allerdil ab, auch iſtAufträge auf
4 Abſ. 2

unk
ſendung
veifel, d
die berNohgußteile

Aktien-Gesellschaft, Zitt au, Sa. wendig, u

e ſit bei22 ellen iVhlte Rentablliat r Minitär:
Morg. Acker in guter Kultur Sporen, mnpfehlfrei baben, empfehle ich vom len.
Weiss-, Rot- oder Crünkohll mir

n zu ziehen, um dieſe gmnarken,zu 1-2 Morg. ceis e

Jannar eſie en mr Ferdinand Haesrernn
Samenzüchtereien. Saatgut e h

nanweiſung und Rat ſtehe Erneuern und Brünierezur Seite. ne Helmb es
August Franz Koe gen usw.guten grantinrra S. Gee


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 307
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 






